5 StR 594/07

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 4. Marz 2008
in der Strafsache
gegen

wegen Beihilfe zur Steuerhinterziehung u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 4. Marz 2008
beschlossen:

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des
Landgerichts Duisburg vom 22. Mai 2007 nach § 349
Abs. 4 StPO

a) im Schuldspruch dahin abgeandert, dass der Ange-
klagte der Beihilfe zur Steuerhinterziehung und zum
Vorenthalten von Arbeitsentgelt in 13 Fallen schuldig

ist, und

b) im gesamten Strafausspruch aufgehoben.

2. Die weitergehende Revision des Angeklagten wird nach
§ 349 Abs. 2 StPO als unbegriindet verworfen.

3. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-
handlung und Entscheidung, auch Uber die Kosten des
Rechtsmittels, an eine andere Wirtschaftsstrafkammer

des Landgerichts zurlckverwiesen.

Grinde

Das Landgericht hat den Angeklagten — unter Einbeziehung der
rechtskraftigen Einzelstrafen aus einer zasurbildenden fruheren Verurteilung
und unter Aufrechterhaltung der dort angeordneten Maliregeln — wegen Bei-
hilfe zur Steuerhinterziehung in 36 Fallen und wegen Beihilfe zum Vorenthal-
ten von Arbeitnehmeranteilen in 24 Fallen, davon in drei Fallen in Tateinheit

mit Beihilfe zum Vorenthalten von Arbeitgeberanteilen, zu einer Gesamtfrei-



heitsstrafe von zwei Jahren und zehn Monaten verurteilt. Daneben hat es
den Angeklagten wegen Beihilfe zur Steuerhinterziehung in sechs Fallen so-
wie wegen Beihilfe zum Vorenthalten von Arbeithehmeranteilen in Tateinheit
mit Beihilfe zum Vorenthalten von Arbeitgeberanteilen in sechs Fallen zu ei-
ner weiteren Gesamtfreiheitsstrafe von einem Jahr verurteilt, deren Vollstre-
ckung es zur Bewahrung ausgesetzt hat. Die Revision des Angeklagten hat
mit der Sachriige den — Uber den mit der gleichen Zielrichtung gestellten An-
trag des Generalbundesanwalts hinausgehenden — aus dem Tenor ersichtli-
chen Erfolg. Im Ubrigen ist das Rechtsmittel unbegriindet im Sinne des § 349
Abs. 2 StPO.

1. Die Urteilsfeststellungen sind rechtsfehlerfrei getroffen. Sie rechtfer-
tigen allerdings das vom Landgericht angenommene Konkurrenzverhaltnis
der Taten nicht. Der Senat andert daher den Schuldspruch in dem aus dem
Tenor ersichtlichen Umfang ab. Er schliel3t aus, dass sich der gestandige
Angeklagte gegen den geanderten Schuldspruch wirksamer als geschehen

hatte verteidigen konnen.

a) Ob bei Beihilfe Tateinheit oder -mehrheit anzunehmen ist, hangt
von der Anzahl der Beihilfehandlungen und der vom Gehilfen geforderten
Haupttaten ab. Tatmehrheit nach § 53 StGB ist anzunehmen, wenn durch
mehrere Hilfeleistungen mehrere selbstandige Taten unterstutzt werden, also
den Haupttaten jeweils eigenstandige Beihilfehandlungen zuzuordnen sind.
Dagegen liegt eine Beihilfe im Sinne des § 52 StGB vor, wenn der Gehilfe mit
einer einzigen Unterstlitzungshandlung zu mehreren Haupttaten eines ande-
ren Hilfe leistet (vgl. BGH NStZ 2000, 83). Dasselbe gilt wegen der Akzesso-
rietat der Teilnahme, wenn sich mehrere Unterstitzungshandlungen auf die-
selbe Haupttat beziehen (BGHSt 46, 107, 116; vgl. zum Ganzen auch Jager
wistra 2000, 344, 346).

b) Nach diesen Grundsatzen halt die Verurteilung des Angeklagten

wegen jeweils selbstandiger Falle der Beihilfe (§ 53 StGB) rechtlicher Nach-



prufung nicht stand, soweit der Angeklagte durch dieselben Unterstlitzungs-
handlungen sowohl zur Hinterziehung von Umsatzsteuer und von Lohnsteuer
als auch zum Vorenthalten von Arbeitsentgelt Beihilfe geleistet hat. Vielmehr
ist der Angeklagte — ohne dass sich der Schuldumfang verandert — lediglich
der Beihilfe zur Steuerhinterziehung und zum Vorenthalten von Arbeitsent-
gelten in 13 Fallen schuldig. Danach gilt hier grundsatzlich, dass der Ange-
klagte bezogen auf jeden Monat nur eine Tat begangen hat, indem er den
Haupttatern Scheinrechnungen uberlie3, auf deren Grundlage diese fur die
A. S. GmbH unrichtige Umsatzsteuererklarungen, unrichtige Lohnsteuer-
anmeldungen sowie unrichtige Sozialversicherungsbeitragsnachweise abga-
ben. Allerdings sind dabei die Auswirkungen etwaiger Quartalsanmeldungen

und Jahreserklarungen zu beachten.

aa) Die erste strafbare Beihilfe des Angeklagten umfasst dessen ge-
samte Unterstltzungstatigkeit zu allen sich auf das Jahr 2002 beziehenden
und im Rahmen der Geschaftstatigkeit der A. S. GmbH begangenen
Haupttaten der Hinterziehung von Umsatzsteuer und Lohnsteuer sowie des
Vorenthaltens von Arbeitsentgelt. Mit der Erstellung und Ubergabe von
Scheinrechnungen im Zeitraum von Juli bis Dezember 2002 unterstutzte der
Angeklagte monatlich jeweils sowohl die Einreichung unrichtiger Lohnsteuer-
anmeldungen und Umsatzsteuervoranmeldungen als auch die Fertigung und
Einreichung unrichtiger Beitragsnachweise flir die Sozialversicherung. Somit
leistete der Angeklagte mit sechs Tatbeitragen zu insgesamt 18 Haupttaten
Hilfe. Da mit diesen Tatbeitragen aber jeweils zugleich die Hinterziehung von
Umsatzsteuer durch Abgabe einer unrichtigen Umsatzsteuerjahreserklarung
fur das Jahr 2002 erleichtert werden sollte, mithin alle Unterstitzungshand-
lungen auch der Forderung dieser Haupttat dienten, liegt insoweit insgesamt
nur eine einheitliche Beihilfe im Sinne von § 52 StGB zu allen 19 Haupttaten

vor (vgl. Jager aaO).

bb) Die vom Angeklagten im Zeitraum von Januar bis Marz 2003 mit

der Uberlassung von Scheinrechnungen fiir die A. S. GmbH geleisteten



Unterstitzungshandlungen bilden eine weitere einheitliche Beihilfe zu den in
diesem Zeitraum begangenen Haupttaten der Hinterziehung von Umsatz-
steuer durch Einreichung unrichtiger Umsatzsteuervoranmeldungen, der Hin-
terziehung von Lohnsteuer durch Einreichung einer unrichtigen Quartalsan-
meldung und des Vorenthaltens von Arbeitsentgelt durch Einreichung unrich-
tiger Beitragsnachweise. Denn samtliche in diesem Zeitraum vom Angeklag-
ten erstellten Scheinrechnungen dienten auch der Férderung der Lohnsteu-
erhinterziehung durch Einreichung einer unrichtigen Lohnsteueranmeldung
fr das erste Quartal 2003.

cc) Gleiches gilt fur die Hinterziehung von Umsatz- und Lohnsteuer
sowie das Vorenthalten von Sozialversicherungsbeitragen im Zeitraum von
April bis Juni 2003 mit Blick auf die Hilfeleistung zur Hinterziehung der
Lohnsteuer durch Einreichung einer unrichtigen Lohnsteueranmeldung fur
das zweite Quartal 2003. Dass der Angeklagte mit den im Jahr 2003 geleis-
teten Unterstlitzungshandlungen auch zur Abgabe einer unrichtigen Umsatz-
steuerjahreserklarung fir das Jahr 2003 Hilfe geleistet habe, hat das Land-
gericht nicht festgestellt. Ein derartiger Tatvorwurf ist auch nicht aus dem
Verfahren nach § 154a StPO ausgeschieden worden.

dd) Fur den Zeitraum von August 2003 bis Marz 2004 hat das Landge-
richt als Beihilfehandlungen des Angeklagten die Grindung einer weiteren
Scheinfirma (der K. GmbH) und die Einweisung des gesondert verfolg-
ten St. in das Ausstellen und die Weitergabe von Scheinrechungen
festgestellt (UA S. 15 f., 36). Wieviele Scheinrechnungen der Angeklagte
selbst in diesem Tatzeitraum Ubergab und welchen Anmeldezeitraum diese
Rechnungen betrafen, konnte das Landgericht nicht feststellen. Der Senat
schlie3t insoweit weitergehende Feststellungen in einem neuen Rechtsgang
aus. Damit kann fur diesen Zeitraum nur von einer einheitlichen Beihilfehand-
lung des Angeklagten durch seinen Organisationsbeitrag bei Beginn der De-

liktsserie ausgegangen werden.
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Dieser Organisationsbeitrag und die im Juli 2003 noch unter einer an-
deren Scheinfirma (der D. GmbH) vom Angeklagten Ubergebenen
Scheinrechnungen forderten zugleich dieselbe Haupttat, namlich die Abgabe
der unrichtigen Lohnsteueranmeldung flr das dritte Quartal 2003. Daher bil-
den diese beiden Handlungen eine Tat im Sinne des § 52 StGB. Die Beihilfe
zur Lohnsteuerhinterziehung fur das dritte Quartal 2003 steht ihrerseits mit
der Beihilfe zur Hinterziehung der Umsatzsteuer und zum Vorenthalten von
Arbeitsentgelt fir den Monat Juli 2003 in Tateinheit. Damit ist fir den Tatzeit-
raum von Juli 2003 bis Marz 2004 von einer Tat im Sinne des § 52 StGB

auszugehen.

ee) Im verbleibenden Tatzeitraum von Dezember 2004 bis Au-
gust 2005 hat der Angeklagte in jedem Monat eine selbstandige Beihilfe im
Sinne des § 52 StGB zu den im Rahmen der A. S.  GmbH verwirklichten
Haupttaten der Hinterziehung von Lohnsteuer sowie des Vorenthaltens von
Arbeitsentgelt begangen. Mit der Ubergabe von Scheinrechnungen hat er
jeweils zugleich zur Hinterziehung von Lohnsteuern als auch zu einer Tat
nach § 266a StGB Hilfe geleistet.

c) Der Senat sieht gemaf § 260 Abs. 4 Satz 5 StPO davon ab, in der
Urteilsformel bei jedem Einzelfall die gleichartige Tateinheit zum Ausdruck zu
bringen. Hierdurch wirde der Tenor unubersichtlich; dies widersprache dem
Gebot der Klarheit und Verstandlichkeit der Urteilsformel (vgl. BGH
wistra 2007, 388, 391 m.w.N.).

2. Die Anderung des Konkurrenzverhaltnisses bedingt hier die Aufhe-
bung samtlicher Einzel- und Gesamtstrafen. Den auf der Grundlage des neu
gefassten Schuldspruchs festzusetzenden Einzelstrafen sind jeweils hohere
Hinterziehungsbetrage zugrundezulegen. Der Aufhebung von Feststellungen

bedarf es bei den hier vorliegenden Rechtsfehlern nicht.
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3. Fur die Festsetzung der neuen 13 Einzelstrafen weist der Senat auf

Folgendes hin:

Die Hohe der bisherigen, nunmehr entfallenen Einzelstrafen darf Gber-
schritten werden. Das Verschlechterungsverbot (§ 358 Abs. 2 Satz 1 StPO)
steht dem nicht entgegen. Es ist bei dieser Sachlage lediglich geboten, dass
jeweils die Summe der bisherigen Einzelstrafen bei der Bemessung der neu
festzusetzenden Einzelstrafe nicht Uberschritten wird (vgl. BGHR StPO § 358
Abs. 2 Nachteil 12). Uberdies hat es bei Einzelgeldstrafen zu verbleiben, so-
weit im betreffenden Gesamtkomplex bisher nur Einzelgeldstrafen verhangt
worden sind (vgl. etwa die fur die im Tatzeitraum von Januar bis Marz 2003
oder im Dezember 2004 begangenen Beihilfehandlungen verhangten Einzel-
geldstrafen). SchlieRlich dirfen die beiden neu zu bildenden Gesamtstrafen
nicht hoher sein als die bisherigen (st. Rspr.; BGHR StPO § 358 Abs. 2
Nachteil 3, 7, 12 m.w.N.).

Der neue Tatrichter wird bei der Strafbemessung auch zu bedenken
haben, dass sich allein durch die Anderung des Konkurrenzverhaltnisses der
Gesamtunrechtsgehalt der Taten nicht verringert hat. Insbesondere die
rechtsfehlerfrei festgestellten Hinterziehungsbetrage bleiben hiervon unbe-
ruhrt. Allerdings wird das neue Tatgericht bei der Strafzumessung im Hinblick
auf die Hinterziehung der Umsatzsteuer fir das Jahr 2002 zu beachten ha-
ben, dass sich die Umsatzsteuervoranmeldungen fur die Monate Juli bis De-
zember 2002 und die Umsatzsteuerjahreserklarung 2002 auf dieselbe Steu-
erart und dasselbe Steueraufkommen eines Besteuerungszeitraumes bezie-
hen und sich der Unrechtsgehalt teilweise Uberschneidet, wenn auch nicht
vollstandig deckungsgleich ist (vgl. BGHSt 49, 359, 362 ff.; BGH wistra 2005,
145, 146 f.). Der neue Tatrichter sollte — soweit sich das Verfahren auf die
Hinterziehung von Umsatzsteuer flr das Jahr 2002 bezieht — eine Verfah-
rensbeschrankung nach § 154a StPO auf den Tatvorwurf der Beihilfe zu der

durch die Abgabe einer unrichtigen Umsatzsteuerjahreserklarung fur das



Jahr 2002 begangenen Steuerhinterziehung in Betracht ziehen (vgl. auch
dazu BGHSt aaO S. 365; BGH aaO).

16 Etwa zu treffende neue Feststellungen durfen zugrundegelegt werden,

wenn sie den nunmehr rechtskraftigen nicht widersprechen.

Basdorf Gerhardt Brause

Schaal Jager



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 4. März 2008
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


